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50er Jahre: Westert - B 256 - wurde für Motorradrennen gesperrt

(gesammelt und erzählt vom)

Henner vom Nutscheid

Bernhard Humpert aus Spurkenbach hatte direkt nach dem Krieg
1945 eine NSU OSL 250 aus Wehrmachtsbeständen ergattern
können.
Ein Soldat, der als Meldefahrer im Krieg unterwegs war, hatte die
Maschine in Waldbröl zurückgelassen und war zu Fuß nach Hau-
se geflüchtet. Robert Wirths aus Ruh hatte die Maschine ent-
deckt und zuhause in seiner Scheune unter dem Stroh versteckt.
Irgendwie war die Maschine dann bei Bernhard Humpert gelan-
det.
In Spurkenbach wurde dann in einem alten, ausgedienten Bus
eine „Rennwerkstatt“ eingerichtet und an der Maschine ge-
schraubt und gebastelt, um sie rennfähig zu machen.
Paul Weber und einige andere Männer standen tatkräftig zur Sei-
te. Trainiert wurde auf der heutigen B 256, dem Schladernring.
Viel Verkehr gab es nicht und Bernhard Humpert konnte in den
vielen Kurven sein Können zeigen.
Die ersten Motorradrennen wurden gefahren und erste Erfolge
stellten sich ein.
Gefahren wurde in ganz Deutschland ( u.a. auf dem
Nürburgring!)… sogar Rennen um die deutsche Meisterschaft
standen auf dem Programm.

Viele erste und vordere Platzierungen wurden errungen.
Immer mehr musste auf der B 256 trainiert werden. Jetzt wurde
die Strasse sogar von der freiwilligen Feuerwehr zeitweise ge-
sperrt, um eine freie Trainingsstrecke zu gewährleisten.
Die Erfolge von Bernhard Humpert sind um so höher einzuschät-
zen, da andere, bekannte Rennfahrer schon mit Kompressorma-
schinen unterwegs waren.
Paul Weber stellte jedoch für jede einzelne Rennstrecke ange-
passte Antriebsritzel her, um eine Chancengleichheit zu errei-
chen.
Mit einfachsten Mitteln und Tricks wurden zum Beispiel die
Bremsen gekühlt u.v.a.
Man sollte noch wissen, dass die Maschinen am Start nicht vor-
her angelassen wurden, sondern die Fahrer mussten die Maschi-
nen anschieben und dann aufspringen.
Einige Jahre konnte Bernhard Humpert seinem Rennsport nach-
gehen, doch Nachwuchs stellte sich in der Familie ein und die
Ehefrau zeigte sich von den immer mehr werdenden Rennen und
dem grossem Zeitaufwand hierfür nicht mehr begeistert und so
war das Rennfahrerdasein erst einmal beendet.
Bernhard Humpert lebt heute in Köln.


